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Unethische Software

Software, die Ihre Festplatte
verschlüsselt und auf  
Lösegeldzahlung wartet.

Software, die auf dem Prüfstand die 
Motorsteuerung verändert.

Software, die mehr Afroamerikaner
fälschlich ins Gefängnis schickt als
weiße Amerikaner?

Aber wer handelt 
hier eigentlich?



Wie „lernt“ das System von Daten? 

DIY: 

Sie sind heute meine 
„Support Vector Machine“
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Bewerten Sie Frau Müller:

5.5 Sanftosan
4.0 Kriminolin
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1. Beobachtung

Was durch eine künstliche Intelligenz optimiert werden soll, 
ist eine gesellschaftliche Entscheidung!



         

 
  
 

  
 
   

                       
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
 

Noch nicht entdeckte Finanzbetrüger

Unschuldig im Gefängnis

Datenqualität
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2. Beobachtung

Wie gut die Maschine lernt, ist direkt abhängig von der 
Qualität der Daten.
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Effekt: 
Wir diskriminieren!

Alle falsch verdächtigten 
Kriminellen sind Männer, 
die beiden fälschlich 
Freigelassenen sind 
Frauen.
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3. Beobachtung

Die diskriminierende Information kann wichtig sein, 
um bessere Entscheidungen zu treffen.



Ethik, Algorithmen und Demokratie

• Was „relevante Nachrichten“ sind, muss 
die Gesellschaft mitentscheiden.

• Wie und welche Werbung wann verteilt 
werden soll, muss die Gesellschaft 
entscheiden – analog wie digital. 

• Ob Daten als Grundlage für eine soziale 
Fragestellung geeignet sind, muss die 
Gesellschaft entscheiden. 

• Auch wahrhaftige Daten stellen immer 
nur einen Ausschnitt aus der Wirklichkeit 
dar – sie bedürfen der Einordnung und 
Interpretation. 

• Die Frage nach Diskriminierung, ihrer 
Entdeckung und ihres Ausgleichs bedarf 
der gesellschaftlichen Diskussion. 



Wie kommt die 
Ethik in den 

Rechner? Über Sie,
über mich,
über uns. 



Weitere Informationen
Prof. Dr. Katharina A. Zweig
zweig@cs.uni-kl.de
@nettwerkerin bei Twitter
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2. Krafft & Zweig: „Wie Gesellschaft algorithmischen 
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3. Studie für die Konrad-Adenauer-Stiftung 
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4. Studie vom Fraunhofer FOKUS, Kompetenzzentrum 
Öffentliche IT (ÖFIT): Opiela, Mohabbat Kar, Thapa & 
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